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1658 Januar 5 . , Luzern ; "in der nacht " A

SCHREIBEN VON [STADTSCHREIBER] L[UDWIG] HARTMANN AN ALT AMMANN
[UND DERZEITIGENSTADT- UND AMTSRAT] HPTM. BEAT II.
ZURLAUBEN, ZUG

"weil Unns der Liebe Got zu dem l658 ls ^en  Jahr durch sein gnad gelan¬

gen Lassen , bediene ich mich bei disem poten , so den abscheidt [ der
Tagsatzung der IX kath . Orte vom 31 . Dezember 1657 - 2 . Januar 1658 in
Luzern ] * bei den H. [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] ablegen
wirdt der glegenheit , dem H. von gantzen hertzen anzuewünschen , das
ihme solches Zu völliger restitution seiner alten gsundheit und sonst
aller wolfahrt gedyen und Zueschlagen wolle etc.
wie die iüngste [ obgenannte ] Conferentz alhie abgeloffen , wirdt der
Herr ohne Zwei fiel bereits vernommen , wie auch uss dem abscheidt zu

ersechen haben . Und finden Ob ich nit grosse ursach gehabt denselben
mit Verdruss [ als Tagsatzungsschreiber ] uff mich zu nemmen , aldieweil
es dahin kommen , das uss den Conferentzen , disputationen und weiss nit

was vür gezänckh und . . . hendel [ - u . a . war damals der Zwyerhandel ak-
tuell - ] gemacht werdent das einem bald erleiden solte uff dise weis
die federen inn die Hand zu nemmen . Und gibt gesandte ab denen man nit

genugthun kan , ihre Ciceronianische [ der röm . Staatsmann Marcus Tul-
lius Cicero gemeint ] und spitzfündige Reden , Rhatschläg und meinungen
zu verfassen . Und kan auch gar wol gedencken , es werdent etwelche mit
der arbeit so der abschaid begryfft , nit vernüegt sein.

Jch möchte höchlich wünschen , das ich mich über dise Verhandlung mit
dem herren in camera charitatis wie H. Schultheiss [ von Luzern , Hein¬

rich ] Fleckenstein sagt , könte ersprechen , und seine weise gedancken



und reflexionen anhören , ich meines theils bilde mier ein , es werde

schwerlich alles seinen schleiinigen fortgang gewiinen , gestalten sich

schon gestern bas uns erzeigte , in dem H. [ alt ] schultheiss [ und der¬
zeitiger Ratsherr Ulrich ] Tullicker [ =Dulliker ] und H. [ GardeJhaupthm.
[und Ratsherr ] Alphons [ von ] Sonnenberg [ in ebendiesem Zwyerhandel ] Zu
Sätzen oder Rechteren viir unsers Orts ernembset und delegiert werden,
es will sich aber weder der ein noch andere darzu verstehn , sonder wi-

dersetzent sich mit allen ihren Crefften und potentzen . Bilde mier al¬
so ein es werde . . . seltzsambe Sachen und concept abgeben Ohne was von

ury und schwytz nach , nach dem verhörten abschaid , folgen möcht , dar¬
nach mich nit verlanget , weil es gwiiss confusionen , wo nit gar prote-
stationen und exceptionen abgeben wirt deren ich ad nauseam usque voll
bin.

Der herr verzyche mir das ich ihne mit disem verdrieslichen anzug be-
müehe , dan einmahl bei gegenwertiger Zeit dem Zwyerischen gschefft al¬
le iiberige , das wol hoch zu beduren ist , wychen und cedieren miiessent.
werent also nun mehr alle Catholische Rhatstuben mit diser verdriess-

lichen und ohngesegneten materie überflüssig erfüllt und darbei er¬
kleckliche mitel zue wünschen , solche von disem Unrhat zue purgieren.
Man solte unsere frommen alten proceduren anstat der ietz modernischen

ergryffen , so käme man ab der sach , und könte widerum vür das Liebe
vaterlandt arbeiten , welches der herr , wie biss dato von ihme Löblich,
und zu seinem unsterblichen Rhuemb beschechen , fürbas und allezeit ih¬

me wolle anglegen sein Lassen . Darzu wünsche ich ihme nochmal von dem
Lieben Got gnad , stercke und gsundheit . ”

1 ) s . EA VI 1 , 397 (Nr . 235 ) . Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch
Beat II . Zurlauben vertreten.

2 ) s . ebenda 397 a

Original , mit Siegel AH 105 , 122 - 123
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